
  

 
An einen Haushalt Amtliche Mi琀琀eilungen Zugestellt durch post.at 

August 2025 



2 

 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Gemeinde Sölk 

Stein an der Enns 100 

8961 Sölk,  
Tel.: +43 3685 22282 

Fax: +43 3685 22282-22 

Home: www.soelk.at 

E-Mail: gde@soelk.gv.at 

Hundeschulen und Ausbildungsstäten, welche von der 
Steirischen Jägerscha昀琀 anerkannt sind. 
Wich}ger Hinweis: Ist ein Hundekundenachweis gemäß 
§ 3b Abs. 8 des Steiermärkischen Landessicherheits-

gesetzes erforderlich und kann dieser nicht vorgelegt 
werden, verdoppelt sich die Abgabe. 
Bei der Anmeldung eines Hundes sind folgende Unterlagen 
vorzulegen: 
• Registernummer des Hundes 

• Nachweis der Ha昀琀p昀氀ichtversicherung 

• ggf. der Hundekundenachweis 

Das entsprechende Formular 昀椀ndest du auf der Homepage 
der Gemeinde Sölk unter dem Menüpunkt Formulare. 
Bite beachte: Wer einen Hund hält, der älter als drei 
Monate ist, muss diesen innerhalb von vier Wochen bei 
der Gemeinde seines Hauptwohnsitzes melden. 
Kindergarten 2026/27 

Aufgrund vermehrter Anfragen möchten wir informieren, 
dass Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2026/27 
derzeit noch nicht möglich sind. Wenn dein Kind bis 
September 2026 das drite Lebensjahr vollendet hat, wirst 
du spätestens im Jänner 2026 von uns schri昀琀lich über die 
weiteren Schrite informiert. 
Gemeinsam mit dem Schreiben erhältst du alle nö}gen 
Anmeldeunterlagen und Einverständniserklärungen sowie 
genaue Informa}onen zur Anmeldung im Kinder- Eltern-

portal. Derzeit besteht somit noch kein Handlungsbedarf. 
Wich}g: Die Vergabe der Kindergartenplätze erfolgt 
ausschließlich nach dem Alter der Kinder (jene Kinder, 
welche dem Schuleintrit am nächsten stehen, erhalten 
vorrangig einen Kindergartenplatz), der Zeitpunkt der 
Anmeldung hat keinen Ein昀氀uss auf die Reihung. 

Aktuelles aus der Gemeindeverwaltung Sölk 

Zweitwohnsitz- und Wohnungsleerstandsabgabe 2024 

In den vergangenen Wochen wurde die Zweitwohnsitz- 
und Wohnungsleerstandsabgabe für das Jahr 2024 an die 
betrofenen Liegenscha昀琀seigentümer übermitelt. Wir 
bedanken uns herzlich für die zahlreichen Rückmeldungen 
sowie die gewissenha昀琀e Bearbeitung der Formulare. Das 
Erhebungsblat wird kün昀琀ig einmal jährlich ausgesendet. 
Wir biten alle Besitzer die noch ausständigen Formulare 
zeitnah ausgefüllt an das Gemeindeamt zu retournieren. 
Informa}on zur Hundeabgabe 

Das Halten eines über drei Monate alten Hundes im 
Gemeindegebiet unterliegt der Hundeabgabe gemäß der 
geltenden Hundeabgabenordnung. Die Abgabe ist jährlich 
fällig und beträgt: 
Für den ersten Hund: € 60,- 
Für jeden weiteren Hund: € 90,- 
Ermäßigter Abgabensatz (€ 30,- jährlich) gilt für Hunde, die: 
• zur ständigen Bewachung von land- und 

forstwirtscha昀琀lichen oder gewerblichen Betrieben 
notwendig sind, 

• Gebäude bewachen, die mehr als 50 Meter vom 
nächstbewohnten Gebäude envernt liegen, 

• nach ihrer Art und Ausbildung von ihrem Besitzer zur 
Ausübung des Berufes benö}gt werden, 

• oder als Jagdhunde eingesetzt werden. 
Der Abgabe unterliegt nicht das Halten von (Grundlage 
Steiermärkisches Hundeabgabegesetz 2013 i.d.g.F.): 
• Diensthunden öfentlicher Wachen sowie von Hunden, 

welche zur Erfüllung sons}ger öfentlicher Aufgaben 
notwendig sind, 

• Diensthunden des beeideten Forst- und 
Jagschutzpersonals in der für die Durchführung des 
Forst- und Jagdschutzdienstes erforderlichen Anzahl, 

• speziell ausgebildeten Hunden, die zur Führung blinder 
oder zum Schutz hil昀氀oser Personen notwendig sind 
oder die nachweislich zur Kompensierung einer 
Behinderung der Halterin/des Halters dienen oder auf 
deren Hilfe die Halterin/der Halter zu therapeu}schen 
Zwecken angewiesen ist, 

• Hunden durch konzessionierte 
Bewachungsunternehmen und 

• Hunden in behördlich bewilligten Tierheimen. 
Auch Hunde, die erfolgreich eine Begleithundeprüfung 
oder eine gleichwer}ge bzw. übergeordnete Ausbildung 
bei einer Hundeschule mit }erschutzquali昀椀zierten Trainern 
absolviert haben, sind begüns}gt. Gleiches gilt für 

Griaß enk! 
Mein Name ist Janina Neuper. Seit 
Anfang Juni 2025 darf ich das Team 
der Gemeindeverwaltung Sölk 
unterstützen. 
Ich wuchs in Stein an der Enns auf, 
wo ich den Kindergarten, die 
Volksschule und die Hauptschule 
besuchte. Danach führte mich mein 
Weg für drei Jahre an die Fachschule 
für Land- und Ernährungswirtscha昀琀 
in Gröbming. Schon während der 

Schulzeit und direkt danach dur昀琀e ich erste Erfahrungen in 
der Gemeindeverwaltung sammeln. Anschließend absol-
vierte ich eine Lehre zur Steuerassisten}n in Schladming, 
wo ich knapp sechs Jahre lang in der Lohnverrechnung, 
Buchhaltung und im Sekretariat tä}g war. In dieser Zeit 
konnte ich nicht nur fachlich viel dazulernen, sondern auch 
menschlich wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Am liebsten verbringe ich meine Freizeit mit Wandern, 
gemeinsamen Unternehmungen mit Freunden und dem 
Entdecken neuer Orte auf Reisen. 
Ich freue mich schon sehr auf die kommende Zeit und viele 
spannende Gespräche. 
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KFZ Servicesta}on Carparts 

Sorger - Ihr verlässlicher  
Partner in Stein/Enns 

Mein Name ist Marco Sorger,  
ich bin 25 Jahre alt, wohne in  
Miterberg und habe meine  
Leidenscha昀琀 zum Beruf gemacht.  
In meiner KFZ Servicesta}on Carparts  
Sorger biete ich Ihnen kompetenten Service rund ums Auto 
- für alle Automarken. 
Ob KFZ-Service, Reifenwechsel oder Autoteilehandel - bei 
mir sind Sie in besten Händen. Als junger, ehrlicher und 
mo}vierter Mechaniker arbeite ich mit Herzblut und 
höchster Sorgfalt. Ab August besuche ich zusätzlich die 
KFZ-Meisterschule, um mein Wissen weiter zu ver}efen 
und Ihnen kün昀琀ig noch mehr bieten zu können. 
Adresse: 8961 Sölk, Stein an der Enns 333 

Telefon: +43 664 750 838 45  
auch per WhatsApp erreichbar 

E-Mail: carparts.sorger@outlook.com 

Webseite: www.carpartssorger.at 
Öfnungszeiten ab 1. August: 
Montag - Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr 

Montag - Donnerstag: 13:00 - 17:00 Uhr 

Ich freue mich auf Ihren Besuch – 

Ihr Marco Sorger 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Der neue Gemeinderat stellt sich vor 

Der neue Gemeinderat ist gewählt! Er besteht aus 15 
Mandataren und setzt sich aus drei Frak}onen 
zusammen: SPÖ, FPÖ und ÖVP. 
Die SPÖ wird von Rudi Binder vertreten. Er ist neu im 
Gemeinderat und übernimmt die Funk}on des 
Obmanns im Prüfungsausschuss. 
Die FPÖ-Frak}on wird von Fabian Kienler geleitet, der 
ebenfalls neu dabei ist. An seiner Seite stehen die 
erfahrenen Gemeinderäte Mike Köhl und Ernst 
Schachner. 
Mit elf Personen stellt die ÖVP die größte Frak}on. 
Ihr gehören Josef Zörweg, Hannes Wolfschläger, 
Stefan Schupfer, Alfred Mörschbacher, Thomas 
Holzinger, Bianca Heller-Lengdorfer, Mar}n 
Grundner, Johannes Eisbacher, Ferdinand Moser jun; 
Karl Brandner und Werner Schwab an. Für fünf ÖVP-

Mandatare ist es die erste Amtszeit: Johannes 
Eisbacher, Bianca Heller-Lengdorfer, Alfred 
Mörschbacher, Stefan Schupfer und Hannes 
Wolfschläger. Ferdinand Moser war bereits im 
Gemeinderat der Gemeinde Großsölk ak}v. 
Den Gemeindevorstand bilden: 
Bürgermeister Werner Schwab 

Vizebürgermeister Karl Brandner 

Kassier Ferdinand Moser jun. 

Einige Mandatare übernehmen zudem spezielle 
Funk}onen: 
Bianca Heller-Lengdorfer leitet den Ausschuss für 
Kindergarten, Volksschule und Mitelschule. 
Mar}n Grundner führt den Ausschuss für Kultur und 
Vereine. 
Johannes Eisbacher ist Obmann des Ausschusses für 
Umwelt und Gemeindeentwicklung und vertrit die 
Gemeinde im Abwasserverband Gröbming-

Ennsboden. In einigen Jahren ist dort eine 
Erweiterung der Anlage in Niederöblarn geplant, 
weshalb die bestehende Anlage am Miterberg 
s}llgelegt wird. 
Alfred Mörschbacher vertrit die Gemeinde im 
Abfallwirtscha昀琀sverband Schladming. Hier steht in 
den kommenden Jahren ein teilweiser Neubau der 
Anlage an. 
Karl Brandner ist Mitglied im P昀氀egeverband Liezen 
(Sozialhilfe) und im Sonderschulausschuss der 
Gemeinde Gröbming. 
Josef Zörweg vertrit die Interessen der Gemeinde im 
Standesamts- und Staatsbürgerscha昀琀sverband 
Gröbming. 
Die Angelobung der Gemeinderäte und des 
Vorstandes erfolgte in der kons}tuierenden Sitzung 
am 22. April 2025. 
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Besonders erfreulich war dabei, wie lebendig und herzlich 
die Partnerscha昀琀 zwischen Sölk und Ilshofen auch über 
viele Jahre hinweg geblieben ist. Zahlreiche persönliche 
Begegnungen und gemeinsame Erlebnisse prägten das 
Wochenende. 
Am Sonntag folgten ein ökumenischer Gotesdienst sowie 
die feierliche Neueröfnung des Anbaues der Hermann 
Merz Grundschule und ein Tag der ofenen Tür in der 
Maria-Montessori Schule. Bei der zeitgleich 
statgefundenen Gewerbeschau an der Großsporthalle 
präsen}erten sich zahlreiche regionale Unternehmen. 

 

Das Wochenende zeigte 
eindrucksvoll, wie 
gewachsene Strukturen, 
enge Gemeindebande 
und interna}onale 
Partnerscha昀琀en ein 
starkes Fundament für die 
Zukun昀琀 bilden - ganz im 
Sinne von „50 Jahre 
gemeinsam gewachsen“. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Sölk zu Gast beim 50-jährigen 
Gemeindejubiläum in Ilshofen 

Ein besonderes Festwochenende 

im Zeichen der Freundschav 

Am 28. und 29. Juni dieses Jahres feierte unsere 
Partnergemeinde Ilshofen in Baden-Würtemberg ein ganz 
besonderes Jubiläum: Vor 50 Jahren schlossen sich die 
Ortsteile Eckartshausen, Ruppertshofen, Obersteinach, 
Unteraspach und Ilshofen zur heu}gen Gesamtgemeinde 
Ilshofen zusammen. Dieses halbe Jahrhundert des 
Zusammenwachsens wurde mit einem vielfäl}gen 
Jubiläumswochenende gebührend gefeiert. 

Auch eine Abordnung aus unserer Gemeinde Sölk mit Sepp 
und Antonia Schweinberger, Mar}n Grundner, Rudi Binder, 
Stefan Mayer sowie Karl und Viktoria Brandner war zu 
diesem Anlass angereist. Bereits bei der Ankun昀琀 konnten 
wir einer Schauübung der Freiwilligen Feuerwehr Ilshofen 
beiwohnen. Beim Festabend überbrachte Vizebürger-

meister Karl Brandner die herzlichen Grußworte aus der 
Heimatgemeinde. Die Gemeinderäte Mar}n Grundner und 
Rudi Binder überreichten als symbolisches Geschenk eine 
kunstvoll gefer}gte Uhr aus Sölker Marmor - ein Gestein 
mit 380 Millionen Jahren Zeitgeschichte, das eindrucksvoll 
die Bedeutung von Beständigkeit und Verbundenheit 
unterstreicht. 
Das Jubiläumsprogramm wurde von den Bürgerinnen und 
Bürgern aller Ortsteile mit viel Engagement und Herzblut 
gestaltet - bunt, vielfäl}g und voller lokaler Iden}tät. 
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Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Der Naturpark Sölktäler erfreut sich wachsender 
Beliebtheit bei Naturfreunden und Wanderern aus nah und 
fern. Diese Entwicklung bringt nicht nur Anerkennung für 
unsere wunderschöne Heimat mit sich, sondern auch neue 
Herausforderungen und Chancen für unsere Gemeinde. 
Eine Herausforderung ist die Zunahme an Campern an 
öfentlichen und privaten Plätzen. 
Eine Chance für dich als Grundstückseigentümer! 
Hast du schon einmal daran gedacht, einen Teil deines 
Grundstücks oder Hofes für Camping-Stellplätze zur 
Verfügung zu stellen? Dies könnte eine atrak}ve 
Möglichkeit sein, dir ein zusätzliches Einkommen zu 
schafen und gleichzei}g unsere Region als nachhal}ges 
Reiseziel zu stärken. 
Deine Vorteile auf einen Blick: 
Zusätzliche Einnahmen: Erschließe dir eine neue, 
zuverlässige Einkommensquelle durch die Bereitstellung 
von 1-2 Stellplätzen für Zelte oder Wohnmobile. 
Geringe Inves}}on: Besonders für dich als Hofesitzer mit 
bereits vorhandener Infrastruktur lassen sich Camping-

Stellplätze mit überschaubarem Aufwand realisieren. 
Neue Zielgruppe: Sprich naturbegeisterte Gäste an, die 
authen}sches Camping in unserer herrlichen Landscha昀琀 
suchen. 
Beitrag zum Umweltschutz: Durch die Bereitstellung 
legaler Camping-Möglichkeiten hilfst du, wildes Campen zu 
verhindern und unsere Natur zu schützen. 
Gemeinsam für unsere Zukunv! 

Wir verstehen, dass ein solcher Schrit gut durchdacht sein 
möchte. Deshalb stehen wir dir gerne für ein persönliches 
Gespräch zur Verfügung, um alle Fragen zu klären und 
individuelle Lösungen zu besprechen. Unsere erfahrenen 
Mitarbeiter von Schladming-Dachstein beraten dich gerne 
zu allen Aspekten - von rechtlichen Bes}mmungen über 
prak}sche Umsetzung bis hin zu Vermarktungs-

möglichkeiten. Gemeinsam 昀椀nden wir heraus, ob und wie 
sich dein Grundstück für Camping-Stellplätze eignet. 
Interessiert? Dann melde dich bei uns! Wir freuen uns 
darauf, mit dir über die Möglichkeiten zu sprechen und 
gemeinsam an einer nachhal}gen Zukun昀琀 für unsere 
Region zu arbeiten. 
Kontaktdaten: 
Tourismusverband Schladming-Dachstein 

Nadine Schrempf, BA 

T: +43 3687 23310 668 

E-Mail: nadine.schrempf@schladming-dachstein.at 
Gemeinde Sölk/Vizebürgermeister 

Karl Brandner 

T: +43 664 5010108 

E-Mail: karlbrandner@aon.at 

Impressum „Sölkspuren“ 

Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Inhalt: Informa}onen und Dokumenta}onen des Lebens in den 
Sölktälern und Stein an der Enns. 
Erscheinungstermine: April, August, Dezember. 
Herausgeber: Gemeinde Sölk 

Für den Inhalt verantwortlich: Die Verfasser der Ar}kel. 
Kontakt:  
Gemeinde Sölk, E-Mail: gde@soelk.gv.at, Home: www.soelk.at 
Hauptredak}on: Manfred Brandner 

E-Mail: manfredbrandner@aon.at Tel.: +436767623139 

Handy-App GEM2GO 

zur Informa}on der Gemeindebürger 

Die Handy-App GEM2GO steht für die Gemeindebürger zur 
Verfügung. In dieser App werden wich}ge Informa}onen 
wie z.B. Lawinensperren, Straßensperren, Veranstaltungen, 
die Gemeindezeitung, der Müllabfuhrplan und vieles mehr, 
zusätzlich zu den bisherigen Methoden, zur Verfügung 
gestellt. In den Einstellungen der App ist es möglich, sich 
mitels PUSH-Benachrich}gungen zu ausgewählten 
Themen in Echtzeit benachrich}gen zu lassen. 

Verfügbar ist GEM2GO im App Store von 
Apple, Google Playstore, Galaxy App Store 
und im Huawei App Store. Einfach die App 
downloaden, unter Favoriten die Gemeinde 
Sölk hinzufügen und immer auf dem 
aktuellen Stand sein! 
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Alte Brillen nicht wegwerfen 

In der Abfallverwertungsanlage Aich 
werden seit kurzem op}sche Brillen 
gesondert gesammelt und einem 
Entwicklungshilfeprojekt von Lions-

Interna}onal zugeführt. Mit dieser 
Ini}a}ve soll ein Beitrag zur sinnvollen 
Verwertung von Altbrillen geleistet 
werden. Die gesammelten Altbrillen 
werden von einer gemeinnützigen 
Lions-Partnerorganisa}on in 
Deutschland übernommen, 
aufereitet und unentgeltlich einer 
Weiterverwendung in 
Entwicklungsländern zugeführt. Ein 
DANKE an alle, die ihre alten 
op}schen Brillen nicht in den Restmüll 
werfen, sondern nach Aich in die 
Wiederverwendung bringen. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Neue Trennvorschriven für 
Gipsabfälle 

Seit 1. April 2025 dürfen gipshal}ge 
Abfälle, wie Gipskartonplaten, 
Spachtelgips, etc. nicht mehr mit dem 
anfallenden Bauschut vermischt 
werden, sondern sind auf der 
Baustelle getrennt zu erfassen und in 
weiterer Folge getrennt an ein 
Entsorgungsunternehmen zu 
übergeben. Basis dieser neuen 
Regelung ist die im Jahr 2025 in Kra昀琀 
getretene Recyclinggips-Verordnung, 
deren Ziel es ist, Gipsabfälle im 
Materialkreislauf zu halten und für die 
Produk}on neuer Gipsprodukte 
verfügbar zu machen. Gips ist ein 
nicht erneuerbarer mineralischer 
Rohstof, der bei seiner Gewinnung im 
Steinbruch große Eingrife in der 
Naturlandscha昀琀 nach sich zieht. 
Anders betrachtet ist Gips ein 
Baustof, der, wenn er weitgehend 
sortenrein gesammelt wird, unendlich 
o昀琀 recycelt werden kann. 

Im Juli 2025 wird in Niederösterreich 
die erste Gipsrecyclinganlage 
Österreichs in Betrieb gehen, die auch 
Abbruchgipsplaten wieder so 
aufereiten kann, dass sie für ein 
Recycling tauglich sind. Der so 
gewonnene Sekundärrohstof Gips 
wird dann in weiterer Folge im 
Rigipswerk in Bad Aussee wieder zu 
neuen Gipskartonplaten verarbeitet. 

Helfen Sie mit, den wertvollen 
Rohstof Gips im Materialkreislauf zu 
halten und trennen Sie daher bei allen 
größeren und kleineren Um- und 
Neubauarbeiten die Gipsbaustofe 
sorgfäl}g vom übrigen Bauschut. 
Ab 1. Jänner 2026 ist eine 
Deponierung von Gipsabfällen 
gänzlich verboten. Verstöße dagegen 
werden von den Behörden mit 
emp昀椀ndlichen Strafen geahndet. 
 

Steiermark-Wein昀氀aschen bi琀琀e 
getrennt sammeln und beim 

AWV in Aich abgeben 

Steiermark-Wein昀氀aschen mit dem 
Panther-Logo sind wiederbefüllbar 
und somit kein Fall für den 
Altglascontainer. Diese Flaschen 
sollten samt Schraubverschluss in 
einer Spar-Filiale oder beim 
Abfallwirtscha昀琀sverband in Aich 
zurückgegeben werden, dann ist 
nämlich sichergestellt, dass die 
Flaschen gereinigt und wiederbefüllt 
werden. Wenn auch kein Pfandbetrag 
dafür ausgezahlt werden kann, so 
sollte es jedem von uns doch ein 
Anliegen sein, diese Flaschen 
mehrfach zu nutzen und damit die 
Umwelt zu entlasten. Alle 
Rücknahmestellen 昀椀nden sie unter: 
www.steiermark昀氀asche.at  
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Nachhal}ge Klimawandelanpassung bis 2027 gesichert 

Die Wildbachausschneidak}on ist Teil der Klimawandel-
anpassungsstrategie der KLAR! Zukun昀琀sregion Ennstal, die 
in der aktuellen Förderperiode bis 2027 unter der Leitung 
von Natalie Prüggler weitergeführt wird. Seit 2017 setzt 
KLAR! gemeinsam mit den Gemeinden Öblarn, Sölk und 
Michaelerberg-Pruggern zahlreiche Klimawandel-
anpassungsprojekte um. Eng kooperiert wird dabei mit 
rund 50 Partnerins}tu}onen und der lokalen Bevölkerung. 
Für die Ini}a}ve und den besonderen 
Einsatz der gemeinscha昀琀lichen Wild-

bachp昀氀ege auf Gemeindeebene wurden 
die Gemeinden der KLAR! Ennstal 2024 
mit dem CliA Staatspreis für 
Klimawandelanpassung ausgezeichnet. 
Tatkrävige Unterstützung und 
gelungener Ausklang 

An der Ak}on beteiligten sich vier Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Fleiß, Bürgermeister Werner 
Schwab sowie ein Anrainer, der mit Traktor und Seilwinde 
wertvolle Hilfe leistete. Nach getaner Arbeit traf man sich 
zum gemütlichen Ausklang beim Gasthaus Ödwirt. 
Dank dieses gemeinsamen Einsatzes ist ein wich}ger 
Bachabschnit wieder sicher, und die angrenzende Siedlung 
sowie wich}ge Infrastrukturen sind wirksam vor Ver-

klausungen und möglichen Hochwassergefahren geschützt. 

 

Für Rückfragen und weitere Informa}onen: 
Ansprechpartner:  
KLAR! Zukunvsregion Ennstal 
Dr. Natalie Prüggler 

E-Mail: n.prueggler@klar-ennstal.at  
Mobil: +43 660 6512128 

Website: www.klar-ennstal.at 
 

 

 

Die KLAR! Zukun昀琀sregion Ennstal wird aus  
Mi琀琀eln des Klima- und Energiefonds gefördert. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Ein starkes Zeichen für den Hochwasser-

schutz: Wildbachausschneidak}on mit der 
Feuerwehr Fleiß 

In der Gemeinde Sölk, Ortsteil Fleiß, fand am 10. und 12. 
Mai 2025 eine erfolgreiche Wildbachausschneidak}on 
stat. Organisiert von der KLAR! Zukun昀琀sregion Ennstal und 
unterstützt von der Freiwilligen Feuerwehr Fleiß und 
engagierten Gemeindebürgern, wurde zum mitlerweile 
sechsten Mal ein kri}scher Wildbachabschnit auf einer 
Länge von rund 270 Metern von Verklausungsgefahren 
befreit. 

Gemeinsam für mehr Sicherheit 

Gemäß Forstgesetz ist es nach der Schneeschmelze 
erforderlich, alle Wildbäche zu begehen, um potenzielle 
Übelstände, z.B. Bewuchs im Bachbet oder 
hineinhängende Bäume zu iden}昀椀zieren und zu besei}gen. 
Es gilt, rechtzei}g vor der Starkregen- und 
Hochwassersaison die Übelstände zu entschärfen, um das 
Risiko vor Hochwasserkatastrophen und Schäden zu 
minimieren. Aber gerade in ländlichen Regionen wie der 
Gemeinde Sölk, die von zahlreichen Wildbächen 
durchzogen ist, stellt dies eine große Herausforderung dar.  
Bürgermeister Werner Schwab betonte: „Solche Ak琀椀onen 
sind von unschätzbarem Wert für den Schutz unserer 
Infrastruktur und der Bevölkerung. Nur durch das 
Engagement der Freiwilligen und der starken 
Zusammenarbeit mit KLAR! können wir diese wich琀椀gen 
Maßnahmen umsetzen.“ 

Auch HBI Roland Mayer von der Freiwilligen Feuerwehr 
Fleiß zeigte sich erfreut über den reibungslosen Ablauf: 
„Unsere Mannscha昀琀 ist stolz, einen ak琀椀ven Beitrag zum 
Hochwasserschutz zu leisten. Die Zusammenarbeit mit den 
Anrainern und der Gemeinde war vorbildlich.“ 

© KLAR! Ennstal/Natalie Prüggler 

© KLAR! Ennstal/Natalie Prüggler 

© KLAR! Ennstal/Natalie Prüggler 

KLAR! Zukunvsregion Ennstal 

mailto:n.prueggler@klar-ennstal.at
http://www.klar-ennstal.at
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Nachhal}ge Vorteile für Umwelt und Gemeinde 

Der neue Parkplatz bietet zahlreiche Vorteile: 
• Passiver Hochwasserschutz und hohe 

Wasserdurchlässigkeit 

• Entlastung des Kanalnetzes und Förderung der 
Grundwassererneuerung 

• Verbesserung des Mikroklimas durch Hitzeschutz 

• Lebensraum für P昀氀anzen und Tiere 

• Verwendung von regional verfügbaren Materialien 
sowie Recyclingkomponenten 

„Um den Auswirkungen des Klimawandels wie erhöhte 
Temperaturen und Hochwasser entgegenzuwirken und die 
Resilienz der Gemeinden zu erhöhen, gilt es, Boden-

versiegelung zu vermeiden. Wo Parkplätze jedoch benö}gt 
werden, ist es angesichts drohender zunehmender Stark-

niederschläge ein Gebot der Stunde, Flächen so 
versickerungsfähig wie möglich zu gestalten. Der Schoter-

rasenparkplatz erfüllt diese Kriterien und ist zudem viel 
kostengüns}ger als eine Asphaltdecke“, erklärt Dr. Natalie 
Prüggler, Managerin der KLAR! Zukun昀琀sregion Ennstal. 
Klima昀椀琀琀e Gemeinde 

Bürgermeister Franz Zach hebt den regionalen Nutzen 
hervor: „Wir sind bestrebt, die Gemeinde bestmöglich auf 
die Herausforderungen des Klimawandels vorzubereiten. 
Wir inves}eren nicht nur in die Infrastruktur, sondern auch 
in die Erhaltung der Lebensqualität unserer Bürger. So 
sorgen wir mit Projekten der KLAR! Zukun昀琀sregion Ennstal 
gezielt für Hitzeschutz, Biodiversitäts昀氀ächen und die 
Versickerungsfähigkeit der Infrastruktur, wie der neue 
Schoterrasenparkplatz eindrücklich zeigt.“  
An der Umsetzung dieses Vorzeigeprojekts waren die 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein, GMP Architektur ZT 
GmbH, Zörweg Transporte und die Granit GmbH beteiligt. 
Finanziell wurde es vom Klima- und Energiefonds im 
Rahmen der KLAR! Modellregion unterstützt. Weitere 
Informa}onen und fachliche Details zum Projekt 昀椀nden Sie 
unter: www.klar-ennstal.at/scho琀琀errasenparkplatz.html 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Neues Hangwasserprojekt 

Schutz vor Hochwasser in allen drei KLAR! Gemeinden 

Seit Jänner 2025 läu昀琀 in den Gemeinden Michaelerberg-

Pruggern, Öblarn und Sölk ein umfassendes Hangwasser-

projekt zur Op}mierung des Schutzes vor Starknieder-

schlägen und Hangwasser. Ziel ist die Erhebung, Validie-

rung und Analyse von Hangwasser bedingten Hochwasser-

gefahren, um Gemeinden und Bürger besser zu wappnen. 
Das Unternehmen Geotechnik Tauchmann mit 
Naturgefahrenexperte Dr. Hans Starl begleitet das Projekt 
fachlich. Gemeindemitarbeiter wurden geschult, um 
Infrastrukturelemente wie Durchlässe, Rohre und Mauern 
in ein speziell programmiertes GIS-System einzutragen. 
Dieses digitale Anlagenregister erleichtert zukün昀琀ig die 
Wartung und Verwaltung der Infrastruktur. 
Geplant sind Simula}onen von zwei Hochwasserszenarien 
pro Gemeinde: ein Normalszenario und ein Extremereignis. 
Auch Auswirkungen von Windwürfen auf die Bewaldung 
werden berücksich}gt, um Schwachstellen zu iden}昀椀zieren 
und die Infrastruktur gezielt zu verbessern. Nach den 
Simula}onen 昀椀nden Evaluierungsworkshops mit 
Gemeindevertretern, Feuerwehren und anderen 
Stakeholdern stat. Ergänzend sind „Hangwasser-

Servicetage“ für Bürger geplant, um über potenzielle 
Gefahren und Schutzmaßnahmen zu informieren. 

Grünes Parken in Öblarn - 
Scho琀琀errasenparkplatz 

Grünes Parken: Öblarn eröfnet innova}ven 
Schoterrasenparkplatz für Klimawandelanpassung und 
Lebensqualität 
Die Marktgemeinde Öblarn setzt ein klares Zeichen für 
nachhal}ge Infrastruktur und Klimawandelanpassung: Der 
neue 1000 m² große Schoterrasenparkplatz, direkt 
gegenüber dem Veranstaltungszentrum „Öblarner Haus für 
Alle“ (ÖHA) und neben dem Mehrzwecksportplatz, wurde 
2024 im Rahmen der Modellregion KLAR! Zukun昀琀sregion 
Ennstal erfolgreich realisiert und im Zuge des Öblarner 
Festspiels und vielen Veranstaltungen im ÖHA bereits 
ausgiebig getestet. Zudem wurden im Zuge des Projekts 
auch eine 300 m² große Wildblumenwiese als 
Biodiversitäts昀氀äche angelegt, welche derzeit in voller Blüte 
steht. Schließlich wurden nun auch anschaulich gestaltete 
Infotafeln für die Bevölkerung aufgestellt. Am 23. Juni 2025 
erfolgte im Beisein der Koopera}onspartner die o昀케zielle 
Eröfnung. Dieses Vorzeigeprojekt der Klimawandel-
anpassung wurde vom Klima- und Energiefonds im 
Rahmen der KLAR! Modellregion gefördert. 
Ein Projekt mit Vorbildwirkung 

Dank der Unterstützung des Teams der HBLFA Raumberg-

Gumpenstein unter der fachlichen Leitung von Dr. Wilhelm 
Graiss konnte der Parkplatz e昀케zient und nachhal}g 
umgesetzt werden. „Der Schoterrasenparkplatz stellt ein 
anschauliches Beispiel für die gelungene Verbindung 
ökologischer Aspekte - insbesondere der Förderung von 
Arten, die in Trockenrasengesellscha昀琀en vorkommen - mit 
technischen Anforderungen und prak}scher Umsetzbarkeit 
dar.“, betont Dr. Wilhelm Graiss. 

KLAR! Zukunvsregion Ennstal 

© Wolfgang Prüggler 
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(Naturpark Sölktäler), Maria Stoiber (Gärtnerei Thiel) und 
Anita Zach (Schaugarten „Natur im Garten“) vermitelten 
Wissen über invasive Neophyten. Themen waren die 
Iden}昀椀zierung problema}scher P昀氀anzen und efek}ve 
Bekämpfungsmaßnahmen. Exkursionen führten zu 
Neophyten-Hotspots in Stein/Enns, St. Nikolai und Öblarn. 
Besonders beeindruckend war die Gartenführung im 
Schaugarten von Anita Zach in Edling, die den Umgang mit 
Neophyten im eigenen Garten verdeutlichte. 
Ein zentrales Ziel der Ak}onstage war es, Bürger und 
Gemeindevertreter zu informieren und zu unterstützen, 
wie man invasive Neophyten rechtzei}g erkennt, gezielt 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung umsetzt und einer 
Ausbreitung vorbeugen kann. Im Wald, besonders an 
steileren Böschungen, können invasive Neophyten die 
Naturverjüngung von heimischen Baumarten und eine gut 
strukturierte, klima昀椀te Waldgesellscha昀琀 gefährden. Fehlt 
die Bodendurchwurzelung durch die Kraut, Strauch- und 
Baumschicht aufgrund von Massenbeständen an invasiven 
Neophyten, besteht die Gefahr von Erosion und die 
Biodiversität geht verloren. Der Japanische 
Staudenknöterich kann z.B. große Schäden an Straßen, 
Mauern, Brücken und an Schutzbauwerken gegen 
Hochwasser verursachen. Dies kann die Sicherheit und 
Lebensqualität in unserer Region gefährden und führt zu 
hohen Kosten von Sanierungsmaßnahmen. Als wich}gste 
Punkte für Bürger emp昀椀ehlt Renate Mayer daher: 
• Verhinderung von unsachgemäßer Ablagerung von 

P昀氀anzenmaterial und Bauschut sowie 
Aufschütungen mit Bruchasphalt im freien Gelände  

• Einsatz von neophytenfreiem Material bzw. Saatgut 
für Begrünungen von kontrollierten, zer}昀椀zierten 
Betrieben für Aufschütungen in der 
Kulturlandscha昀琀, im Garten und für Parkplätze (in 
der Gemeinde auch bei Ausschreibungen von 
Baumaßnahmen berücksich}gen) 

• Keine invasiven P昀氀anzenarten im Garten verwenden  
• Rasche Besei}gung und sachgemäße Entsorgung 

neuer Bestände invasiver Neophyen 

Neophytenfachkrä昀琀e der Steiermärkischen Berg- und 
Naturwacht geben gerne Auskun昀琀 über den Umgang mit 
invasiven Neophyten. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Wildblumen- und Biodiversitäts昀氀ächen in 
allen drei KLAR!-Gemeinden 

Die drei neu angelegten Wildblumen昀氀ächen vom ver-

gangenen Jahr stehen aktuell gerade wieder in voller Blüte. 
Insgesamt konnten bereits rund 2.200 m² Wildblumen- und 
Biodiversitäts昀氀ächen in der KLAR! Ennstal realisiert 
werden. Auch heuer werden wieder neue Flächen 
angelegt.  
Nach der umfassenden Sanierung des Kindergartens 
Öblarn konnten neben der Umsetzung zweier weiterer 
Flächen direkt am Gelände am 4. Juni 2025 rund 330 
Wildblumenp昀氀anzen eingesetzt werden, gemeinsam mit 
den Kindern des Kindergartens. Unterstützt wurden sie 
dabei von Gemeinderä}n Maria Stoiber und KLAR! 
Managerin Natalie Prüggler. Die Kinder haten viel Spaß 
beim Einsetzen der zarten P昀氀änzchen, wie z.B. 
Ringelblumen, Margeriten, Borretsch, Kornblume oder 
Blutweiderich und freuen sich schon auf ihre kunterbunte 
Wildblumenwiese, die einen wertvollen Beitrag zur 
Biodiversität leistet.  
Großer Dank gilt der kostenlosen Wildblumenak}on 2025 
des Landes Steiermark für 500 Wildblumensetzlinge für die 
KLAR! Gemeinden sowie der Gärtnerei Thiel für die 
Beisteuerung weiterer 80 P昀氀anzen. Ein weiterer Dank 
gebührt den engagierten Gemeindemitarbeitern, welche 
mit viel Gespür und Fachkenntnis die Wildblumen昀氀ächen 
p昀氀egen, sowie den vielen tatkrä昀琀igen Bürgern und 
Blumenfeen in den drei KLAR! Gemeinden, die beim 
Einsetzen der Setzlinge und der wundervollen Gestaltung 
der öfentlichen Plätze jedes Jahr aufs Neue die 
Gemeinden so fabelha昀琀 unterstützen. 

Erfolgreiche Neophyten Ak}onstage für 
Gemeinden und Bürger 

Die KLAR! Zukun昀琀sregion Ennstal blickt auf zwei 
erfolgreiche Neophyten-Ak}onstage zurück. Am 10. Juni 
2025 nahmen in Stein/Enns und am 26. Juni 2025 in Öblarn 
rund 45 engagierte Gemeindevertreter und Bürger teil. 
Renommierte Fachleute wie DI Renate Mayer (Berg- und 
Naturwacht Steiermark), Dr. Stephan Hörbinger 
(Universität für Bodenkultur Wien), Julia Bauer, MSc. 

KLAR! Zukunvsregion Ennstal 

Wildblumenwiese Fleiß 
© KLAR! Ennstal 
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UNSER KONZEPT 

LEBENSLINIEN - die Demenzberatung des P昀氀egeverbandes 
Liezen ist ein Beratungsangebot für Menschen mit Demenz 
und alle An- und Zugehörigen. Die Einzigar}gkeit jedes 
Menschen steht bei uns im Mitelpunkt, denn um op}mal 
beraten zu können, muss man den Menschen und seine 
Erkrankung kennen. Während des Krankheitsverlaufes 
ändern sich die Herausforderungen sowohl für die 
Menschen mit Demenz, als auch für deren Angehörige. Wir 
beraten und begleiten Sie bei all diesen Veränderungen 
von Beginn der Demenzerkrankung bis hin zur letzten 
Lebensphase.  
Unsere Angebote: 
• Telefonische Beratung 

• Sprechstunden 

• Hausbesuche und forvührende Begleitung 

• Tiergestützte Begleitung 

• Informa}onsveranstaltungen und Vorträge 

• Schulungen und Fortbildungen 

• MemoryCafés 

• DEMENZak}ve Gemeinden 

• Ehrenamtliche Buddys 

Terminübersicht Sprechstunden 

An geraden Kalenderwochen: 
Dienstag, 08:30 Uhr bis 10:30 Uhr in Gröbming 

Kosten: Die Beratung in den Sprechstunden ist kostenlos. 
Für persönliche und telefonische Beratungen, die 
außerhalb der Sprechstunden stavinden, wird eine 
Beratungspauschale verrechnet. Der 
Verrechnungszeitraum beträgt jeweils 6 Wochen.  
Bis zu 3 Beratungen: € 31,-, ab der 4. Beratung: € 73,- 

In dieser Pauschale sind unsere An- und Abfahrt inkludiert. 
An Feiertagen und in der Zeit zwischen 24.12. und 6.1. 
昀椀ndet keine Beratung stat. 
Monika Jörg & Mar}na Kirbisser, MSc. 
Für Sie erreichbar: 
Montag bis Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr 

Tel.: +43 676 84639736 

E-Mail: mar}na.kirbisser@p昀氀egeverband-liezen.at 
Tel.: +43 676 84639738 

E-Mail: monika.joerg@p昀氀egeverband-liezen.at  

P昀氀egedrehscheibe 
Land Steiermark 

Unterstützung für p昀氀egende 
Angehörige  

Mehrstündige 
Alltagsbegleitung -  

Betreuung zu Hause! 
• Sie können nicht zum Arzt gehen oder diverse Termine 

nicht wahrnehmen? 

• Sie sind im Hamsterrad „P昀氀ege“ eingespannt und sehnen 
sich nach einer regelmäßigen, planbaren Auszeit? 

• Sie machen sich Gedanken, wer Ihr p昀氀egebedür昀琀iges 
Familienmitglied betreut, wenn Sie außer Haus sind? 

Möglichkeiten wie z.B. Unterstützung durch die mobilen 
Dienste oder auch einer Tagesbetreuung werden im Bezirk 
Liezen angeboten. 
• Sie sind interessiert und möchten nähere Informa}onen 

zu diesen Unterstützungsmöglichkeiten? 

Die Mitarbeiterinnen der P昀氀egedrehscheibe Liezen stehen 
Ihnen gerne als erfahrene P昀氀egekrä昀琀e beratend zur Seite. 
Unsere Informa}onsgespräche sind kostenlos. Es besteht 
die Möglichkeit der telefonischen Beratung oder eines 
persönlichen Beratungstermins im Büro der P昀氀egedreh-

scheibe. Wir kommen bei Bedarf auch zu Ihnen nach 
Hause, um mit Ihnen und Ihrer Familie die Situa}on zu 
erörtern und gemeinsam Lösungsmöglichkeiten zu 
besprechen. Warten Sie nicht zu lange, informieren Sie sich 
rechtzei}g! 
Sie erreichen uns Montag bis Freitag unter folgenden 
Kontaktdaten: 
Tel.: 0316/877 - 7478  
E-Mail: p昀氀egedrehscheibe-li@stmk.gv.at 
Oder persönlich vor Ort im Büro der P昀氀egedrehscheibe - 
um telefonische Voranmeldung wird gebeten! 
Adresse: 8940 Liezen, Admonterstraße 3 

Öfnungszeiten: 
MO, MI, DO, FR jeweils 9 - 12 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung 
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Blühende Gesundheit 

Schni琀琀lauch 

Wer kennt es nicht: Ein Buterbrot verkehrt auf 
geschnitenen Schnitlauch legen, andrücken, umdrehen, 
salzen, abbeißen und genießen! 
Schnitlauch ist in fast jedem Garten bei uns zu 昀椀nden: 
grüne, röhrenförmige, 2 bis 6 Millimeter im Querschnit 
runde Halme, meist in großer Anzahl eng zusammen-

stehend, von Mai bis August violet-purpurfarben, selten 
weiß blühend, mit 30 bis 50 Blüten in einem kugeligen 
Blütenstand. 

Der Schnitlauch ist auf der Nordhalbkugel im Hochgebirge 
Eurasiens und Nordamerikas zu 昀椀nden. In Europa kann 
man ihn in Skandinavien, Russland, Spanien und in den 
westlichen Kalkalpen antrefen. Er liebt lockere, 
nähstofreiche und feuchte Böden. 
Weitere Namen für Schnitlauch sind Graslauch, Binsen-

lauch, Brislauch, Grusenich, Jakobszwiebel oder Schnitling. 
Der Schnitlauch wird frisch, }efgefroren, getrocknet oder 
gefriergetrocknet verwendet. In der französischen Küche 
ist er nicht wegzudenken. Salate, Suppen, Eigerichte oder 
Mayonnaisen werden mit Schnitlauch verfeinert. 
Der Schnitlauch enthält viele Vitamine, Spurenelemente 
und andere Inhaltstofe, wodurch er 
entzündungshemmend, an}bakteriell, immunstärkend, 
schleimlösend, appe}tanregend und verdauungsfördernd 
wirkt. Für viele Tiere ist er gi昀琀ig! 
Wieder eine gut bekannte P昀氀anze, die vor unse-ren 
Haustüren im Naturpark Sölktäler wächst, rich}g gut 
schmeckt und sehr gesund ist. 
Dr. Gerda Ploder, 8962 Gröbming, +43 676/599 2303 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

PSN hat eine neue Nummer 

Seit einigen Wochen sind die psychosozialen 
Beratungsstellen für Erwachsene bzw. ältere 
Menschen unter einer neuen Nummer 
erreichbar. Diese ist einheitlich für die Standorte 
im Oberen Murtal/Bezirk Liezen. Am Telefon 
sitzt eine psychosoziale Fachkra昀琀, die einerseits kompetent 
Auskun昀琀 zu Fragen der psychosozialen Angebote bzw. 
Versorgung in der Region gibt und andererseits eine erste 
Abklärung für eine weiterführende Beratung oder 
Behandlung durchführt. Auch im Krisenfall wird telefonisch 
erste Unterstützung geleistet. 
Die Nummer der neuen telefonischen Erreichbarkeit 
lautet: 0800 / 311 63 36 

Wir sind Mo, Di, Do, Fr von 09:00 bis 16:00 Uhr und 
Mitwoch von 08:00 bis 18:00 Uhr erreichbar. 
Zwischen 09:00 und 12:00 können Sie auch ohne Voran-

meldung eine Beratungsstelle aufsuchen. Sobald eine 
Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter frei ist, wird Ihr 
Anliegen Gehör 昀椀nden. Bite rechnen Sie aber mit 
Wartezeiten. 
Auch der öfentliche Au昀琀rit der psychosozialen Beratungs-

stellen, der sozialpsychiatrischen Tagesstrukturen, der 
Wohnhäuser und der Mobilen Sozialpsychiatrischen 
Betreuung hat sich ein wenig verändert. Aufgrund eines 
Beschlusses unseres Subven}onsgebers, des 
Gesundheitsfonds Steiermark, und mit Zus}mmung der 
FA11 der Steiermärkischen Landesregierung arbeiten wir 
jetzt unter der Dachmarke „Psychosozialer Dienst 
Steiermark“ mit einem eigenen Logo. Dies hat keinerlei 
Ein昀氀uss auf unsere inhaltliche Arbeit oder auf andere für 
unsere Klienten wich}ge Faktoren. 

Bau- und Möbel}schlerei 

Willi Gamsjäger 

8961 Sölk, Mößna 155;  
Tel.: +43 676 7340492 

E-Mail: }schlerei.gamsjaeger@a1.net 
home: www.}scherlei-gamsjaeger.at 

Ihr verlässlicher Partner für HAKA-Küchen  
und JOSKO-Fenster! 

Schlafzimmermöbel aus Zirbenholz  
für einen gesunden Schlaf! 
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& zu den 
Geburten von ... 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Erika Seebacher 

Manfred Simoner 

 

Zita Pilz 

Ju琀琀a Huber 

August Hofer 

 

Franz S}eber 

Antonia Schweinberger 

 

Brigi琀琀e Maria Planitzer 

Chris}ne Fachbach 

Edeltraud Elisabeth Pilz 

Maximilian Aichholzer 

Chris}an Waldner 

Astrid Margareta Steinbrink 

Albert Holzinger 

Ludwig Zörweg 

Chris}ne Scharfe琀琀er 

Helga Wolfschläger 

Hildegard Heiger 

Peter Fischbacher 

Lia Valen}na 

29. April 2025 

Viktoria und 

Bernhard Schachner 

... zu den Geburtstagen 

von Mai bis August 

Sollte jemand wünschen, bei den 
Geburtstagen nicht angeführt zu werden, bite 

rechtzei}g bei der Gemeinde Sölk melden. 
Fotos zur standesamtlichen und/oder 

kirchlichen Trauung bite an die Redak}on 
senden! 

Noah 

1. Juni 2025 

Sabine Hö昀氀echner und 

Mar}n Bartl 

Maria (geb. Gruber) und Roland 
Mayer zur standesamtlichen und 

kirchlichen Trauung am 5. Juli 2025 

© Harald Steiner Fotogra昀椀e 

Melanie (geb. Seebacher) und Kevin 
Sco琀琀 zur standesamtlichen und 

kirchlichen Trauung am 31. Mai 2025 

© Lisa Suchanek 

© Siederei 

Levi 
5. Juni 2025 

Katharina und  
Leonhard E琀琀lmayr 

Karin (geb. Titz) und David 
Guschelbauer zur standesamtlichen 

Trauung am 17. Juni 2025 
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Im lieben Gedenken an unsere Verstorbenen 
Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Anton Baumkircher 

Toni wurde am 13. Juni 1952 
beim vulgo Kölbl in Dör昀氀 
geboren. Er besuchte die 
Volksschule in Stein/Enns und 
begann danach eine 
Tischlerlehre bei der Firma 
Seebacher in Gröbming. 
Ein einschneidendes Ereignis 
in seiner Jugend war der frühe 
Tod seines Vaters im Jahr 
1967. Mit nur 15 Jahren war 
Toni neben seiner Lehre 
bereits stark in die 

Bewirtscha昀琀ung des kleinen Bauernhofs eingebunden, um 
seine Muter Maria zu unterstützen, die den Hof nun 
alleine weiterführen musste. Seine ältere Schwester Lisi, 
seine jüngere Schwester Maria und besonders sein Onkel 
Anderl, der auf dem Hof lebte und in einem Sägewerk 
arbeitete, waren in dieser schwierigen Zeit eine große 
Hilfe. Gemeinsam bewäl}gten sie die Last, bis seine Muter 
den Hof schließlich an Toni übergab. 
Da Toni nie heiratete, kümmerte sich seine Muter weiter-

hin um Haus und Hof, wenn Toni bei der Arbeit war. Nach 
einigen Jahren bei der Firma Seebacher wechselte er den 
Arbeitsplatz und pendelte täglich nach Mandling zur Firma 
Naue. Als die enorme Belastung für seine Muter zu groß 
wurde, wurde die schwere Entscheidung getrofen, die 
Landwirtscha昀琀 aufzugeben und die Felder zu verpachten. 
Kurz darauf wurde seine Muter aufgrund eines Sturzes 
zum P昀氀egefall. Um ihr den Verbleib im P昀氀egeheim zu 
ersparen, wurden P昀氀egekrä昀琀e aus Osteuropa eingestellt. 
Toni kämp昀琀e mit schweren gesundheitlichen Problemen 
und trat vorzei}g in den Ruhestand ein. So konnte er sich 
in den folgenden Jahren liebevoll um seine Muter 
kümmern und ihr die letzten Lebensjahre so schön wie 
möglich gestalten, unterstützt von den P昀氀egerinnen und 
ganz besonders von seinen Schwestern Lisi und Maria mit 
ihren Familien. 
Nach dem Tod seiner Muter im Jahr 2010 lebte Toni 
alleine im Elternhaus. Er hate noch vieles in Angrif 
genommen: ein neues Dach, neue Fenster (mit präch}gen 
Blumen geschmückt), einen frischen Fassadenanstrich und 
einen schönen Hofplatz, um nur Einiges zu nennen. Er 
genoss seine Einsamkeit und sein Zuhause. Diese Freude 
wurde jedoch jäh zunichtegemacht, als er Anfang 2024 die 
schlimme Diagnose Speiseröhrenkrebs erhielt. 
Am 30. Juni 2025 verlor er den Kampf gegen die schwere 
Krankheit und verstarb kurz nach seinem 73. Geburtstag. 

Chris}ne Maria Neuper 

Christl erblickte am 
21. November 1950 am 
Birnberg das Licht der Welt. 
Gemeinsam mit ihren vier 
Geschwistern Franz, Ger}, 
Anni und Albert verbrachte sie 
ihre Kindheit im Ennstal. Schon 
früh musste sie einen 
schweren Schicksalsschlag 
verkra昀琀en: Im zarten Alter von 
nur vier Jahren verlor sie ihren 
schwer erkrankten Vater. Ihre 

Muter Mar}na stand fortan mit vier Kindern alleine vor 
großen Herausforderungen. 
Christls Zuhause wechselte in den folgenden Jahren 
mehrfach, von Birnberg über Pruggern, wo sie die 
Volksschule besuchte, bis hin zum Auberg und nach Aich. 
Ihre beru昀氀iche Laufahn begann Christl als Verkäuferin bei 
der Fleischerei Aichinger in Bad Miterndorf. In dieser Zeit 
kam Sohn Stefan zur Welt. Später war sie in der Fer}gung 
für Stofe für die Automobilindustrie bei der Firma Safe, 
dem heu}gen Kneitz, tä}g. Dieser Branche blieb sie treu 
und wechselte anschließend zur Firma Loden Walker in 
Rössing. 
1973 lernte sie ihren zukün昀琀igen Mann Norbert in Stein 
kennen. Diese Begegnung hate Bestand und 1976 kam ihr 
gemeinsamer Sohn Wolfgang zur Welt. Die junge Familie 
bezog das Obergeschoss des Blasenhäusls in Dör昀氀. Am 3. 
Dezember 1977 läuteten in der Admonter S}昀琀skirche die 
Hochzeitsglocken. Christl und Norbert führten eine 
glückliche Ehe und verbrachten 47 ½ gemeinsame Jahre. 
Norbert übernahm Anfang der Siebzigerjahre von seinem 
Onkel und seiner Tante das Anwesen vulgo Singer in St. 
Nikolai. Anfang der Achtzigerjahre erwarb das Paar eine 
Wohnung in Stein an der Enns. 
Christl fer}gte in Heimarbeit Filzpatschen für die Firma 
Plakolm. Vielen war sie durch ihre Arbeit an der Tankstelle 
in Stein bekannt, wo sie bis zu ihrer Pensionierung tä}g 
war. Sie war eine Meisterin der Unterhaltung und hate für 
jeden Gast, der die Tankstelle besuchte, ein paar nete 
Worte übrig, eine Eigenscha昀琀, die sie bei allen sehr beliebt 
machte. 
Vor 25 Jahren kau昀琀e die Familie ein Haus in Stein, das mit 
großem Aufwand saniert, erneuert und zu ihrem 
wunderschönen Zuhause wurde. In ihrer Freizeit war 
Christl ak}v im Vereinsleben, unter anderem gemeinsam 
mit Norbert im Seniorenbund Kleinsölk. 16 Jahre lang war 
sie eine begeisterte Keglerin und nahm an zahlreichen 
Turnieren und Wetbewerben teil. Obmann Karl Brandner 
bedankte sich aufrich}g für ihre Treue zum Seniorenbund 
und die vielen schönen, gemeinsamen Stunden. 
Christl hate ihre Enkelkinder Janina und Alex immer in 
ihrer Nähe und war eine große Hilfe, wenn kurzfris}g 
jemand gebraucht wurde.  
Am 26. Mai 2025 verstarb Christl für ihre Lieben viel zu 
früh im 75. Lebensjahr. Sie wird in ihren Herzen 
weiterleben! 

Freie Mietwohnung in der Gemeinde Sölk: 
Kleinsölk 77, Wohnung 4: Größe 34,92 m², 
Wohnküche, Schlafzimmer, Abstellraum, Bad/WC; 
Mietpreis: € 368,94 

Verfügbar ab 1.2.2025 bzw. nach Absprache 

Der Mietpreis versteht sich inklusive 
Betriebskostenvorauszahlung, exklusive Strom. 
Bewerbungen bi琀琀e an die Gemeinde Sölk! 
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Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

ÖKB OV St. Nikolai 
im Sölktal 

Generalversammlung 

Am 19. Juli 2025 fand im  
„Gasthof zum Gamsjäger“ die 

Generalversammlung des  
ÖKB OV St. Nikolai sta琀琀. 

Obmann Franz Mennweger begrüßte 
zahlreiche Mitglieder, besonders 
Bürgermeister Werner Schwab, 
Hauptbezirksobmann Walter Schwab 
und den Obmann des ÖKB OV 
Großsölk Kurt Lammer. 
Anlässlich der erforderlichen 
Neuwahlen legten Helmut Moser, 
Stefan Mayer und Heinrich Schiefer 
ihr Amt zurück. Für ihre jahrelange 
Tä}gkeit wurden ihnen großer Dank 
und Anerkennung ausgesprochen und 
Auszeichnungen des Landesverbandes 
Steiermark verliehen: 

ÖKB OV Großsölk 

Termine 

19. Oktober 2025 Kirchgang OV Großsölk in der Kirche Großsölk 

24. Oktober 2025 Sparvereinauszahlung im GH Ödwirt 

Helmut Moser das Ehrenabzeichen in 
Silber, Stefan Mayer und Heinrich 
Schiefer das Verdienstkreuz in Gold. 
Der neue Vorstand wurde eins}mmig 
von den anwesenden Mitgliedern 
gewählt: 
Obmann: Franz Menneweger 

Geschä昀琀sführender Obmann: 
Gerhard Gatringer 

Obmann Stellvertreter: Johann Pilz jun. 
Kassier: Ernst Schachner 

Kassier Stellvertreter:  
Cöles}n Mörschbacher sen. 
Schri昀琀führerin: Sandra Lemmerer 
Die Ehrengäste bedankten sich beim 
„alten Vorstand“ für die professionelle 
Führung des Vereins und für die gute 
Zusammenarbeit und wünschten dem 
„neuen Vorstand“ alles Gute für die 
Zukun昀琀. 
Der neue Vorstand freut sich auf 
zahlreiche und unterhaltsame Ausrückungen. 



15 

 

ÖKB OV Kleinsölk 

Almp昀氀egetag auf der 
Lassachalm 

40 Personen stellten sich 
in den Dienst der guten Sache und 
halfen beim Almp昀氀egetag in der 

Lassachalm. 
Zum gemeinsamen Einsatz am 
Samstag, dem 19. Juli 2025, dem „Tag 
der Almen“, rief unter anderem auch 
der Steirische Almwirtscha昀琀sverein 
auf. In Kleinsölk übernahm der ÖKB 
Ortsverband die Organisa}on und 
wurde dabei vom Bauernbund Sölk, 
Jagdschutzverein, Bergretung, Sport-
verein, Musikverein, Seniorenbund 
und den d9Hahnlstoanern aus 
Kleinsölk sowie der Feuerwehr Stein 
an der Enns unterstützt .  

Die Lassachalm, die in diesem Jahr für 
den Arbeitseinsatz ausgewählt wurde, 
ist eine Hochalm in der Breitlahnalm 

im Kleinsölker Obertal. Es wurde eine 
nennenswerte Fläche „geschwendet“, 
also von der unerwünschten 
Verbuschung befreit und so konnten 
Weide昀氀ächen wiederhergestellt 
werden. Der Almobmann Franz Eben-

schweiger vulgo Zauner bedankte sich 
im Namen aller Almbauern, die die 
Vormitagsjause und sämtliche 
Getränke zur Verfügung stellten, für 
den wertvollen, ehrenamtlichen 
Dienst. Der ÖKB OV Kleinsölk sorgte 
für das Mitagessen, welches bei der 
Lassachalmhüte eingenommen 
wurde, bei bester Versorgung durch 
die Almleute Maria und Heinz Ebner. 
ÖKB-Obmann Mar}n Grundner 
bedankte sich bei den zahlreichen 
Teilnehmern und für eine Getränke-

spende von Landwirtscha昀琀skammer-

Präsident Andreas Steinegger und 
vom Obmann des Steirischen Alm-

wirtscha昀琀svereines Anton Hafellner, 
welche persönlich hinzukamen und 
sich ein Bild über den Einsatz 
machten. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Noch einmal ein herzliches DANKE  
an alle Helfer! 
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PS: Würdest du auch gerne „Bergreter“ werden? Wir 
freuen uns über jede/n interessierte/n Bergfex/in,  
welche/r uns in Zukun昀琀 im Einsatz unterstützen möchte. 
Melde dich einfach beim Ortsstellenleiter Georg Maier 

+43 664 1276734, 
oder bei einem 
unserer 
Kameraden für ein 
unverbindliches 
Gespräch. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Bergre琀琀ung St. Nikolai/Sölktal 
Zum Ausklang der Wintersaison ging es 
anlässlich unseres jährlichen Tourenaus昀氀ugs 
Ende März für drei Tage zur Rudolfshüte am 
Stubacher Gletscher. Trotz überschaubarer 

Schneelage, jedoch guten Weterverhältnissen, bes}egen 
wir die Gipfel vom Medelzkopf, der Granatspitze und vom 
Stubacher Sonnblick. 
Am 12. April absolvierten wir unsere Winterabschluss-

übung nahe der Kaltenbachalm. Im Mitelpunkt stand die 
Bergung einer verletzten Person im steilen Gelände mitels 
Seilwinde. 
Für einen guten Zweck rückten wir am 25. Mai nach Groß-

sölk aus, um einen jahrhundertalten, denkmalgeschützten 
Ahorn von Misteln zu befreien. Mit langen Baumsägen und 
Seilen gesichert konnte der Au昀琀rag sicher erledigt werden. 
Ein großes Dankeschön an Bürgermeister Werner Schwab 
für die Jause beim Schloss Großsölk. 
Am 27. Mai wurden wir zu einem Einsatz nahe St. Nikolai 
alarmiert. Sieben Bergreter übernahmen die Erst-
versorgung der verunfallten Person und übergaben sie den 
Retungskrä昀琀en am Hubschrauberlandeplatz. Wir 
wünschen einen guten Genesungsverlauf. 

Ankündigung: 31. August 2025 

Bergmesse am 
Hornfeldspitz 

anschließend gemütlicher Ausklang bei der 
Bergre琀琀ungshü琀琀e. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme. 
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Ein herzliches Grüß Got aus dem 

Rüsthaus Mößna! 
Wie gewohnt ein kurzer Rückblick auf die 

letzten Monate! 
Intensiv, wie schon einige Zeit nicht mehr, wurde heuer 
Anfang April mit den Vorbereitungen für den 1:8 Bewerb 
begonnen, 1 Kameradin und 8 Kameraden trafen sich 17 
Mal, um die Voraussetzungen für den Erwerb des 
Bundeseinheitlichen Feuerwehrleistungsabzeichens in 
Bronze und Silber zu schafen. 
LM Marcel Pretscherer führte dabei die Regie und so 
konnten sowohl die Bereichsbewerbe in Lengdorf und 
Miterberg als auch der Landesbewerb in Bad Waltersdorf 
Ende Juni erfolgreich beendet werden. Besondere 
Gratula}on an Katja Mörschbacher, die als 1. Dame in der 
Geschichte der FF dieses Abzeichen erhielt. 

Nicht minder 昀氀eißig war auch die Jugend 1 unter der 
Leitung von Jugendwart LM Karl Holzinger, die zu den 
Wissenstestspielen und zum Wissenstest im Bezirk bestens 
vorbereitet antrat und alle gestellten Aufgaben löste. 
Unzählige Übungen wurden mit der Jugend 2 für den 
Bereichs- bzw. Landesbewerb abgehalten und so konnten 
sich die Mädchen und Burschen auf Bereichsebene 
hervorragend platzieren. Beim Bewerb in der Fleiß wurden 
ein 1. und 2. Platz sowie der Tagessieg errungen. 

Zum Landesbewerb in Pöllau reisten wir mit dem 40-Sitzer 
Bus und einer großen Fangemeinde an. Von 135 
angetretenen Gruppen konnte unsere Jugend den 
hervorragenden 21. Platz sowie den Bezirkssieger stellen. 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Wir sind sehr stolz auf euch! Vielen Dank dem Jugendwart, 
den Eltern und helfenden Kameraden, die immer wieder 
unentgeltlich die Kids begleiten und unterstützen. Danke 
auch unseren Sponsoren Elektro Lengdorfer aus St. Nikolai 
und Transporte Robert Maier aus Gröbming! 
Sons}ge Tä}gkeiten: 
- Florianikirchgang mit der FF Fleiß und dem MV St. Nikolai 
- 4 Vorstandssitzungen, 2 Ausschusssitzungen 

- 2 Festausschusssitzungen für das 100-jährige  
  Gründungsfest im Juni 2026 

- Ausrückung nach Miterberg zur 

  Tragkra昀琀spritzensegnung 

- Div. Arbeiten im und um das Rüsthaus 

- Schnuppertag für den Nachwuchs im Rüsthaus 

- Teilnahme der Kommandanten am Bereichsfeuerwehrtag 

- Übernahme des Sanitätsdienstes beim 

  Bereichsjugendbewerb in der Fleiß 

- Kindergartentag im Rüsthaus 

- Reparatur und Wartungsarbeiten am TLFA mit 
  Unterstützung von Manfred Hofer - Danke ! 
- Heißausbildung für Atemschutzgeräteträger in Liezen  
- Wärmebildkameraausbildung in Lebring 

 46 Tä琀椀gkeiten 325 Mann 1813 Stunden 

Übungen: 
- 17 Übungen für das Bundeseinheitliche 

  Leistungsabzeichen in Bronze und Silber 

- 11 Übungen der Feuerwehrjugend sowie Auf- und Abbau 

  der Bewerbsbahn am Sportplatz Mößna  
- 3 Frühjahrsübungen mit den Schwerpunkten: 
  Sta}onenbetrieb Gerätekunde; Wohnhausbrand; 
  Motorradunfall 
- 2 Atemschutzübungen im Abschnit Gröbming 

- 2 Funkübungen im Abschnit Gröbming 

34 Übungen  313 Mann  780 Stunden 

Einsätze: 
- 2 technische Einsätze (Wasserförderung in der Fleiß und 

  Bassinreinigung in der Mößna) 
- 1 Sanitätseinsatz beim Bereichsjugendbewerb in der Fleiß 

Herzliche Einladung zum Tag der Feuerwehr am 

9. August ab 15 Uhr beim Rüsthaus! 

Vorschau: 
100-jähriges Gründungsfest mit 

Bereichsbewerb am 19. und 20. Juni 2026 



18 

 

Ortsgruppe Kleinsölk 

19 Mitglieder im Alter zwischen 70 und 90 feierten kürzlich 
auf Einladung des Seniorenbundes Kleinsölk ihre insgesamt 
1480 Lebensjahre. 
Obmann Karl Brandner fand persönliche Worte für die 13 
anwesenden Jubilare. Als Geschenk gab es für die Damen 
Blumenstöcke, die Herren dur昀琀en eine Flasche „alter 
Knabe“ entgegennehmen. 
Am Donnerstag, den 15. Mai, hate der Seniorenbund 
Kleinsölk die Gelegenheit in Moosheim (Gemeinde 
Michaelerberg-Pruggern) drei neu angesiedelte Betriebe zu 
besich}gen. 49 Senioren wurden auf zwei Gruppen 
aufgeteilt und erhielten von den Firmeninhabern 
persönlich eine Führung durch die Tischlerei Hoizzeit 
(Thomas und Klaus Schwarz), die Zimmerei Chris}an 
Gruber und den Landmaschinenbetrieb von Mar}n Leitgab. 
Der Seniorenbund war }ef beeindruckt von dem 
vielfäl}gen Leistungsspektrum und besonders von der 
spürbaren Begeisterung, die in diesen Betrieben herrscht. 
Es ist schön zu sehen , dass unsere Region solch 
herausragende Unternehmen beheimatet, in denen 
Unternehmer und Arbeitnehmer gemeinsam als Team 
erstklassige Qualität bieten. 
Beim Bierfriedl in Pruggern ließen wir den Tag bei einem 
ausgezeichneten Mitagessen ausklingen. 

Juni-Aus昀氀ug 

Der Seniorenbund Kleinsölk folgte den 
Spuren des Höller Hans in Stainz. Im 
Flascherlzug sowie an den Halte-

stellen Kraubath und Preding wurden 
wir mit Getränken und Imbissen 
versorgt. Für gute Unterhaltung 
sorgte ein Harmonikaspieler. Nach 
zwei Stunden Zugfahrt gab es in der 
Meierei am Bahnhof Stainz ein gutes 
Mitagessen. Die Heimfahrt ging über 
das Gaberl mit einer Einkehr im 
Landgasthof Timmerer in 
Möderbrugg. 
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Kultureller Besuch im Schloss Trautenfels 

26 Mitglieder des Seniorenbundes Kleinsölk besuchten die 
Sonderausstellung „Mensch, Welt und Ding“ in Trautenfels. 
Eine interessante Führung informierte uns über 
Lichtverschmutzung, Entwicklung der Landscha昀琀, 
Radioapparate von Franz Mandl aus Gröbming und 
Brauchtum des Thomasnikolo in Gams bei Hie昀氀au. 

Nach der Führung wurde das Landscha昀琀smuseum mit 
großem Interesse besich}gt. Zum Mitagessen kehrten wir 
im Gasthaus Dachsteinblick in Wörschachwald ein. Nach 
einem Hoagascht und Kafee mit einer großen Auswahl an 
Mehlspeisen machten wir uns auf den Heimweg. 

Schloss 
Trautenfels 

Juni-Aus昀氀ug 

Geburtstagsfeier 
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Leise in des Abends Stille
eine Melodie erklingt.
San�e Weise von den Sternen
sehnsuchtsvoll das Herz erfüllt.

Dort oben möchte ich mal stehen,
sehen auf die kleine Welt.
Mit ihren Freuden und Problemen
unter‘m großen Sternenzelt.

Ach, wie klein sind dann die Sorgen,
hör ich die Melodie der Nacht.
Schöpfe neue Kra� für morgen,
wenn ein neuer Tag erwacht.

 
Melodie der Nacht von Karin �ießen
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	FO_Naturpark_Sölktäler_2025_07_final_ohne_schnittmarken
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